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F
reude und Konfetti!  
Ihr haltet die erste  
Relaunch-Ausgabe von 
PURE & POSITIVE in 
Kooperation mit dem 

migo Kinderbuchverlag, familie&co  
und dem daring dolphings e.V. 
in einem neuen Gewand in den 
Händen: wie immer inspirie­
rend, authentisch und natürlich 
von und mit Menschen mitten 
aus dem Leben. Oft scheint 
es herausfordernd, bei all den 
Veränderungen im Außen stark, 
kraftvoll und positiv zu bleiben. 
Und genau dafür haben wir die 
Inhalte für euch hier kreiert. Wir haben wieder 
wunderbare Menschen, auch die bereits Teil unse­
rer bisherigen Ausgaben waren, mit ins Boot ge­
holt und freuen uns darauf, diese Welt gemeinsam 
zu gestalten und ihr unsere Stimme zu geben! 

Alles Liebe und bleibt im Herzen pure & positive, 
eure

Editor in Chief

Fragen an Christin Prizelius 
zum Neustart des Magazins:

Was dürfen die Leserinnen und 
Leser vom neuen  
PURE & POSITIVE erwarten?
Mein Wunsch ist, weiter Men­
schen zu verbinden und das 
Positive und Gute in den Fokus 
zu stellen. Die Medienlandschaft 
stellt viel zu oft nur das Negative 
dar. Auch uns ist klar, dass das 
Leben kein Ponyhof ist, aber da­
rum geht es auch nicht. Worauf 
wir den Fokus legen, das macht 
letztlich unser Leben aus. Aufste­

hen, die eigene Vision im Herzen erkennen, spü­
ren und weitergehen. Das ist die Brücke zwischen 
dem, was war und dem, was kommt. Und plötzlich 
entstehen neue Chancen, es tauchen Menschen 
auf und kommen neue Gedanken. Wir sind wieder 
handlungsfähig und sehen Lösungen für unsere 
Probleme. Das beinhaltet dann unglaublich viel 
Kraft und Magie. Darauf freue ich mich sehr …

Das ganze Interview unter migo-fun-zone.de
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John P. Strelecky ist ein amerikanischer 
Bestsellerautor, Redner und Trainer. Mit 
seiner Vision, Menschen zu inspirieren, 
den Zweck ihres Daseins zu erkennen 
und wieder zu träumen, bereist er die 

Welt. Seine Bücher „Das Café am Rande der Welt“, 
Dauergast auf Platz 1 der SPIEGEL-Bestseller-Liste, 
der aktuelle Bestseller „Überraschung im Cafe am 
Rande der Welt“ und „The Big Five for Life“ begeis­
tern weltweit Millionen von Menschen. P&P hat 
ihn zum Auftakt seiner Hope, Help & Heart-Tour 
und zur Vorstellung seines neuen Buchs in Ham­
burg Fragen nach dem Sinn des Lebens gestellt 
und Antworten bekommen, die sich zu lesen 
lohnen. 

Lieber John, es ist inzwischen eine Weile her, 
dass wir uns hier in Hamburg getroffen haben. 
So schön, dich wiederzusehen! Du siehst glück-
lich aus, was vermutlich nach diesen schwie-
rigen Monaten mit deiner Hope, Help & Heart-
Bustour zu tun hat. 
Es ist so großartig, das endlich wieder machen zu 
können. Wir haben uns überlegt, wie viele Termine 
stattfinden könnten, alles gebucht und gleich­
zeitig war alles doch noch ziemlich unsicher. Aber 
nun sind wir da, wo wir sind, und das Team, der 
Bus und alles ist einfach spektakulär. Ich bin so 
glücklich, dass wir uns dafür entschieden haben. 
Manchmal muss man einfach im Glauben und Ver­
trauen sein und den Schritt tun. 

Dein neues Buch heißt „Überraschung im Café 
am Rande der Welt“. Worum geht es diesmal?
Im dritten Buch haben wir dieses junge Mädchen 
namens Hannah erlebt und einen Einblick in ihr 
Leben bekommen. Jetzt im vierten Buch ist es das 
erste Mal, dass John nicht Teil der Geschichte ist. 

Wir haben ein 15-jähriges Mädchen mit einem 
sehr herausfordernden, familiären Hintergrund, 
ohne Unterstützung auf allen Ebenen und sehr 
auf sich allein gestellt. Sie ist an einem so ein­
schneidenden Punkt in ihrem Leben, wo so viele 
Entscheidungen zu treffen sind – wie ich es auch 
gerade selbst bei meiner eigenen Tochter erlebe. 
In diesem Alter verändern sich Teenager körper­
lich und emotional sehr stark. Hier haben wir ein 
Mädchen, das ohne Orientierungshilfe unterwegs 
ist und in diesem Moment das Café findet – und 
das Café sie. Und dann gibt es diese wunderbaren 
Dialoge zwischen Casey, Emma und Hannah. Ich 
sage immer, dass wenn ich schreibe, die Geschich­
te quasi durch mich durch fließt. Ich sehe alles vor 
mir ablaufen und schreibe es lediglich auf. Also 
gibt es wieder viel wertvollen Inhalt, den ich mir 
nicht bewusst überlegt habe, sondern es passiert 
einfach. Und so sehe ich am Anfang auch das 
Ende nicht. Es entwickelt sich und das ist immer 
eine wunderbare Sache. 
Das ist der eine „Hope-Teil“ der Tour. Und durch 
den „Help“-Teil und die Verkäufe von Merchan­
dise-Produkten spenden wir die Erlöse an die 
Kinder in der Ukraine.

Weltbestseller-Autor John Strelecky über den Sinn des Lebens 
und sein neues Buch „Überraschung im Café am Rande der Welt“

Warum
bist du 
hier?

EXKLUSIV-INTERVIEW
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meinem Vater nehmen zu müssen. Er hatte eine 
lange Zeit mit Parkinson zu kämpfen und war zum 
Schluss einfach nicht mehr er selbst. Es ist außer­
dem gleichzeitig verdammt schwer zu realisieren, 
dass wir alle im Leben mal an diesen Punkt kom­
men werden. Natürlich ist das traurig, anderer­
seits kann es einen auch unglaublich dazu motivie­
ren, das Beste aus seinem Leben zu machen und 
Dinge manchmal einfach zu tun. 
Dann war natürlich Covid zu der Zeit noch sehr 
einschneidend, aber diesen Weg mit meinem 
Vater zu gehen hat beim Schreiben schon sehr 
mitgeschwungen.

Was ist eine weitere große Lektion, die du dei-
nen Lesern und Leserinnen durch diese Zeilen 
mitgeben möchtest? Worüber sollen sie nach-
denken?
Es gibt dabei schon ein paar Punkte, die tief aus 
dem Herzen kommen. Eine Hauptsache ist, dass 
ich früher selbst nicht so realisiert habe, wie Pro­
zesse eigentlich tatsächlich verlaufen. Dass wenn 
man eine Entscheidung im Leben trifft, anfangs oft 
glaubt, wie unglaublich schwer und lang der Über­

gang ist zwischen dem, wo man aktuell steht und 
wo man hin möchte. Oft denken wir gleichzeitig 
„Wer bin ich schon, dass ich ein Buch schreiben 
oder einen eigenen Film machen könnte?!“ Frage 
dich viel mehr: „Warum nicht?!“ Jeder Experte hat 
bei null angefangen und war damals keiner. Fang‘ 
heute an und allein mit dieser Entscheidung ver­
ändert sich schon dein Leben. Das kann dir keiner 
mehr nehmen. Es braucht kein Jahr oder nicht mal 
einen Tag, um eine Entscheidung zu treffen, son­
dern lediglich einen einzigen Moment. Es hat mich 
Jahrzehnte gekostet, mir dessen wirklich bewusst 
zu werden. Das wünsche ich den Lesern und 
Leserinnen früher (lacht). Und eine andere Sache 
ist, dass Lernen einfach passiert, indem man nicht 
aufgibt. Natürlich wäre es zwischendurch leicht 
hinzuschmeißen, aber wenn man weiter macht, 
wird man immer ein Stück besser. 

Wie können wir aus deiner Sicht anderen einen 
Mehrwert bereiten und einen Unterschied im 
Leben anderer machen? Was braucht es dafür?
Das ist in unserer aktuellen Zeit ehrlich gesagt ein 
bisschen erschreckend, denn wir bewerten uns 

Gibt es etwas, das anders ist im Vergleich zu 
den anderen Büchern wie zum Beispiel „The 
Big Five for Live“ oder „Wiedersehen im Café 
am Rande der Welt“?
Ja! Allem voran, dass es dieses Mal nicht um John 
geht, der über seine Erfahrungen schreibt. Ich 
habe das große Geschenk, eine Tochter in dem Al­
ter zu haben. Einige Punkte beinhalten im Grunde 
den Wunsch, dass ich über einiges an Wissen ger­
ne schon früher verfügt hätte, also als ich jünger 
war. Mein Anliegen ist, dass alle in einer ähnlichen 
Situation im Leben etwas Kraftvolles aus diesem 
Buch mitnehmen können. 

Was war besonders für dich, während du das 
neue Buch geschrieben hast? 
Ein Buch zu schreiben ist jedes Mal eine einzigarti­
ge Erfahrung. Mir ist dabei wichtig, dass die Ge­
schichte immer authentisch ist. Also wenn etwas 
in mir sagt, dass es wieder an der Zeit ist, fange ich 
an, Ideen festzuhalten. Und irgendwann spüre ich, 
dass ich bereit bin, es niederzuschreiben. Manch­
mal ist es ein Tag oder eine Woche und dann 
setze ich mich hin und schreibe einfach auf. Das 
ist schon manchmal etwas verrückt, weil es nur so 
aus mir heraussprudelt. 

Wie lange hat es denn diesmal gedauert?
Das aktuelle Buch habe ich beispielsweise inner­
halb von 32 Tagen geschrieben. Das Ende ist dabei 
allerdings immer etwas, was ich vorher noch nicht 
in meinen Notizen stehen hatte. Das ist es, was 
ich besonders an diesen Geschichten rund um das 

Café liebe. Ich weiß nicht, woher es dann kommt. 
Es ist einfach da. Ich kann nicht sagen, ob das eine 
Form von Energie ist oder was auch immer, aber 
das ist in Ordnung für mich (lacht). Es scheint ein­
fach eine Form von Energie zu geben, die alles und 
jeden miteinander verbindet.

Ich habe im aktuellen Buch eine Frage gefun-
den, die mich sehr zum Nachdenken angeregt 
hat: „Warum bist du hier?“. Was ist deine Ant-
wort darauf?
Wenn du dich an das erste Buch erinnerst, war das 
auch die erste Frage für John. Im aktuellen Buch 
ist das auch interessant für Hannah, allerdings be­
ginnt ihre Geschichte an einem anderen Punkt in 
ihrem Leben. Und wenn du mich fragst, warum ich 
hier bin, dann ganz klar, um ein Vater zu sein. Es 
ist so faszinierend zu erleben, was das mit einem 
macht, wenn man das Kind beim Älterwerden 
begleitet. Jetzt sprechen wir über Jungs, Sex oder 
Freunde. Und das andere ist, diese Geschichten 
mit der Welt zu teilen und Menschen zu inspirie­
ren, ihren Teil davon mitzunehmen. 

Gibt es sonst noch etwas, was beim Schreiben 
des Buches besonders auf dich gewirkt hat? 

Ich weiß nicht, ob du dich an das dritte Buch er­
innerst, aber darin geht es ja um das Älter werden 
und die Herausforderungen, die damit verbunden 
sind. So zum Beispiel die schmerzhafte Erfahrung, 
jemanden zu verlieren, den man liebt. Für mich 
war es die Erfahrung, für immer Abschied von 

Sei authentisch  
und die ehrlichste Version  

von dir selbst!

6 7



und wer wir sind danach, wie viele Likes unsere 
Beiträge auf Social Media bekommen, wie viele 
Bücher verkauft wurden oder wie viele Menschen 
einen Film gesehen haben. Wir denken, dass nur 
große Summen einen Unterschied machen. Ich 
komme immer wieder an den Punkt im Leben, 
an dem ich realisiere, dass es darauf ankommt, 
authentisch zu sein. Sei die ehrlichste Version von 
dir selbst. Andere sehen dich, wie du authentisch 
bist, dein Leben lebst und deine wahre Geschichte 
teilst. Das wird sie inspirieren, was es dann auch 
immer mit ihnen macht. 

Was ist für dich der Sinn des Lebens? Gibt es 
nach deinen ganzen Büchern eine Art Quintes-
senz? Etwas, was auf alle Bücher zutrifft?
Ich denke die Hauptbotschaft ist wirklich, dass 
das Leben verdammt schnell vorbeigeht. Ich weiß 
nicht, wie du es siehst, denn du bist jünger als ich, 
aber je älter man wird, um so schneller vergeht 
die Zeit. Und auch nochmal schneller, wenn man 
Kinder hat. 
Und diese Zeit kommt nicht zurück. Mit einem wa­
chen, bewussten Geist kannst du aber das außer­
gewöhnlichste Leben leben, das du dir vorgestellt 
hast. Und bezüglich des Sinns im Leben denke ich, 
dass – wenn wir klar sind in dem was wir wollen –, 
auch die universelle Unterstützung dafür bekom­
men. Es ist alles unsere Entscheidung. Es reicht 
nicht nur zu denken oder zu fühlen, wir müssen 
auch handeln. Ich kann dir nicht sagen, wie es 
funktioniert, nur dass es funktioniert.

Mich beschäftigt sehr, was gerade in der Welt 
passiert und wie wir abgesehen von Krieg mit 

Mensch, Tier, Natur – überhaupt allem was 
lebt – umgehen. Welchen Beitrag kann jeder 
leisten – egal wie klein –, um einen Unterschied 
zu machen?
Die Herausforderungen, wirklich nachhaltige Ver­
änderungen schaffen zu können, sind in meinen 
Augen schon sehr groß. Tägliche Beiträge erschei­
nen uns oft so klein, aber zusammen gesehen 
haben sie eine enorme Auswirkung. Nimm das 
Beispiel, wenn man jeden Tag einen Baum pflanzt. 
Jemand sieht dir zu, hält es für eine schöne Idee 
und pflanzt ebenfalls einen Baum. Sei authentisch 
und du wirst andere inspirieren das Gleiche zu 
tun. Und wenn jeder jeden Tag einen Beitrag im 
Kleinen leistet, kann man so Schritt für Schritt die 
Welt im Großen verändern. 

Gibt es etwas Besonderes, das du dir für die 
Zukunft wünschst?
Nachdem ich meinen Vater begleitet habe, ist es 
für mich ganz klar, lange genug leben zu wollen, 
um selbst ein Großvater sein zu können. Und für 
unsere weltweite Gemeinschaft ist es vor dem Hin­
tergrund, was wir gerade in der Ukraine erleben, 
einfach friedlich miteinander zu leben und dieses 
Leben zu genießen. Ohne das Bedürfnis, jeman­
dem etwas wegnehmen oder antun zu wollen. 
Wir können unsere kollektive Intelligenz für so viel 
mehr nutzen. Also tun wir es jeden Tag gemein­
sam und wertschätzend auf diesem wunderbaren 
Fleckchen Erde.

  www.johnstrelecky.com 

JOHN STRELECKY

Überraschung
im Café am Rande 

der Welt
Eine Erzählung vom 
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JOHN STRELECKY

Auszeit im Café am 
Rande der Welt

Eine Wiederbegegnung mit
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Das Café am Rande 
der Welt

Eine Erzählung über den 
Sinn des Lebens
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Die SPIEGEL- 
Bestseller von  

John Strelecky,
erschienen bei dtv

Fur den 
besten Start

 ins Elternleben
Die einzigartige junge Praxisreihe mit verlässlichen Infos und 
einem pädagogisch wertvollen Ansatz für moderne Eltern – 
aus der beliebten Plattform ElternLeben.de

migo Verlag, je 10 €
Ab sofort im Handel und  
unter www.migo-verlag.de

..
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Ich glaube an mich 
und meine Fähigkeiten 

und habe das tiefe Vertrauen 
und die Kraft,

alles schaffen zu können
Stay



Zeit zum Handeln

EXKLUSIV-INTERVIEW

Stephanie zu Guttenberg ist seit über 20 Jahren 
Expertin im Bereich digitale Bildung und Medien­
aufklärung. Die gebürtige Münchnerin, die in den 
vergangenen Jahren mit ihrer Familie in den USA 
gelebt und zahlreiche Erfahrungen über das Bil­
dungswesen in Frankreich, Großbritannien und 
Schweden gesammelt hat, stellt ihr fundiertes 
Know-how zugunsten der Zukunft Deutschlands 
zur Verfügung. Ihr Ziel: die digitale Entwicklung 
proaktiv mit voranzutreiben. 

13



Was können Sie bewirken?
Meine Tätigkeiten sind diesbezüglich sehr viel­
seitig: Ich bin Ideengeberin, Rednerin, arbeite an 
Corporate Development und Message Develop­
ment, halte Vorträge. Oberstes Ziel ist immer, die 
bereits genannte wichtige Nachricht nach außen 
zu tragen: Lassen Sie uns gemeinsam die digitale 
Bildung ankurbeln!  

Das Projekt „BG 3000“ ist aus einer regionalen 
Initiative aus Bonn-Bad Godesberg hervor-
gegangen und hat sich auf die Herausforde-
rungen der digitalen Bildung in Deutschland 
spezialisiert. Was sind die größten Herausfor-
derungen?
Es ist nicht einfach, diese Frage kurz und bündig 
zu beantworten, denn die Liste der Herausforde­
rungen ist lang. Gut ist es sicherlich, wenn wir in 
technische und sozial-gesellschaftliche Herausfor­
derungen unterteilen. Es gibt also die rein tech­

L
iebe Frau zu Guttenberg, wie geht es 
Ihnen und was ist zurzeit Ihr Lebens-
mittelpunkt? 
Vielen herzlichen Dank der Nachfrage. 
Mir geht es gut, auch wenn die allge­

meine Lage natürlich sehr herausfordernd und 
schwierig ist. Auf einer persönlichen Ebene bin ich 
sehr froh, dass ich nun wieder in meiner Heimat 
Deutschland sein kann.

Wie beobachten Sie die aktuelle Zeit?
Da gibt es einiges, das Grund zur Sorge, oder 
sagen wir besser, „zur Diskussion“ bietet. Sie und 
Ihre Leserinnen und Leser wissen sicherlich, dass 
mir die Themen digitale Bildung und Medienkom­
petenz sehr am Herzen liegen. Diesbezüglich ist 
die aktuelle Situation Herausforderung und Chan­
ce zugleich. Nur wer schwierige Zeiten auch als 
Chance begreift und aktiv nutzt, wird letztendlich 
und auf längere Sicht weiterkommen. 

Inwiefern bzw. wie genau?
Wir stehen im Moment vor strukturell tiefgreifen­
den Veränderungen, die wir nun gemeinschaft­
lich und mit allen uns zur Verfügung stehenden 
Kräften angehen sollten. Ich bin der festen Über­
zeugung, dass es nichts bringt, das Alte herbei­
zusehnen oder gar zu resignieren. Stattdessen 
müssen wir das Neue nach bestem Wissen und 
Gewissen und stets Hand in Hand bewerkstelligen. 
Nehmen wir etwa den Bereich Digitalisierung: 
Die Corona-Krise hat eindrücklich gezeigt, dass 
hier noch vieles im Argen liegt. Da bietet sich die 
wunderbare Chance, aktiv zu werden und Ideen zu 
entwickeln, digitale Technologien, aber auch Kom­
petenzen endlich voranzutreiben. Egal, ob beim 
Homeschooling, im Homeoffice oder in anderen 
Bereichen: nun ist die Zeit zum Handeln!

Sie sind Gesellschafterin des Social-Impact-
Start-ups „BG 3000“, dessen Ziel es ist, die 
digitale Bildung und Chancengleichheit für alle 
Gesellschaftsschichten voranzutreiben. Und 

Sie gelten ebenfalls als eine der frühen Pionie-
rinnen bei der Internet-Aufklärung von Kin-
dern und Jugendlichen. Wie sehen Ihre Arbeit 
und Ihr Wirken genau aus und warum ist es 
Ihnen so wichtig? 
Ja, Sie haben Recht. Dieses Thema beschäftigt 
mich seit nunmehr 20 Jahren. Aber leider gibt es 
noch immer viele, viele Baustellen. Teilweise habe 
ich sogar das Gefühl, dass immer mehr hinzukom­
men, weil es ja auch immer mehr Geräte, Kanäle 
und Tools gibt. Zu Beginn meines Engagements 
auf diesem Gebiet habe ich die Digitalisierung von 
einer sehr schwierigen und dunklen Seite ken­
nengelernt, auf Missstände hingewiesen. Einige 
Themen waren etwa Kinderpornographie und Kin­
desmissbrauch im Netz. Das sind Themen, für die 
ich nach wie vor mehr Aufmerksamkeit schaffen 
möchte – und die heute genauso wichtig sind wie 
damals. Vielleicht sogar wichtiger, weil ja so viele 
neue Wege hinzugekommen sind, die sich Cyber­
kriminelle suchen, um Kontakte zu Kindern und 
Jugendlichen aufzubauen. 

Wie sehen Sie hier die Rolle Deutschlands?
Aufgrund der Verbreiterung des Themenfeldes 
heute beschäftige ich mich auch mit anderen 
Aspekten aus dem Bereich der digitalen Bildung. 
Wie schon erwähnt, hat hier in Deutschland viel 
zu wenig stattgefunden – sowohl was Techno­
logiekompetenz als auch einen informierten und 
guten Umgang mit den neuen Geräten & Co. an­
geht. Mich treibt an, dass ich die Veränderung auf 
diesem Gebiet aktiv mitgestalten und vorantrei­
ben möchte. Als Bildungsaktivistin glaube ich fest 
daran, dass sich in unserem Land vieles verändern 
muss, damit unsere Kinder und Jugendlichen mit­
halten – und die Zukunft idealerweise mit ihren 
Ideen mitgestalten können. Das hat in Deutsch­
land zu wenig stattgefunden – wir sind vielerorts 
zu träge und in alten Vorgehensweisen verhaftet. 
Wir müssen bereit sein, manchmal auch schwieri­
ge und unbequeme Wege zu gehen, um voranzu­
kommen. 

Im Bereich 
digitale 
Bildung 

hat viel zu wenig 
stattgefunden 
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dern werden neue Impulse aus der digitalen 
Welt freudig, neugierig und positiver begrüßt 
und umgesetzt. Woran liegt das?
Deutschland ist allgemein eher abwartend, ja 
ängstlich. Das haben mir auch die Erfahrungen in 
den USA wieder gezeigt. Dennoch geht es nicht da­
rum, unbedacht loszupreschen. Aber wir müssen 
eine gute Mischung aus fundierter Planung und 
agiler Can-Do-Mentalität finden. Da sind uns an­
dere Länder voraus. Wir müssen aber umdenken, 
um den Anschluss nicht zu verlieren. Mit einer sol­
chen Haltung auf allen Ebenen des Lebens und im 
Geschäftsumfeld hängen wir ganze Generationen 
in Deutschland systematisch von der internationa­
len Entwicklung ab. 
Wir vergeben Chancen, die Menschen anderenorts 
spielerisch, positiv und leichtfüßig wahrnehmen. 
Anmerken möchte ich auch, dass es in Deutsch­
land eine Angst vorm Scheitern gibt. Mein Appell: 
Wir sollten diese Angst schleunigst beiseitelegen, 
uns Fehl- und Missständen klar und bewusst 
werden und diese dann mit Tatendrang angehen. 
Wem ist denn damit geholfen, aus einer Panik her­
aus abzuwarten, dass es schief gehen könnte. Feh­
ler sind dann gut, wenn man aus ihnen lernt und 
gestärkt aus ihnen hervorgehen kann. Mehr Mut 
tut not! Und hier müssen wir fast überall ansetzen: 
bei jungen Menschen, bei Eltern, bei Lehrerinnen 
und Lehrern. Die Smart Camps und Azubi-Camps 
sind ein gutes Beispiel, wie wir mutig neue Ideen 
entwickeln können. 

Für Ihre Arbeit wird hier das digitale Netzwerk 
der BG3000 genutzt und es wurden auch Wirt-
schaft und Politik ins Boot geholt. Wer ist da-
bei? Wie und unter welchen Voraussetzungen 
kann man Kooperationspartner werden? 
Wer unser Partner werden möchte, kann sich 
einfach melden, und dann schauen wir, wo und 
wie sich eine Kooperation am besten entwickeln 
lässt. Unser Ziel ist es, Digitalisierung für alle Ge­
sellschaftsschichten voranzutreiben. Dafür haben 
wir die Wirtschaft und Politik im Boot und nutzen 

das digitale Netzwerk der BG3000. Der Wissen­
schaftliche Beirat steht uns beratend zur Seite und 
unterstützt mit seiner Expertise die Entwicklung 
des Unternehmens. Wir werden von großartigen 
Partnern der verschiedensten Bereiche unter­
stützt. Ich kann jetzt gar nicht alle Vertreter aus 
Wirtschaft, Politik, Wissenschaft und Gesellschaft 
nennen, die sich unserem Anliegen bereits an­
geschlossen haben. Auf der Webseite finden sich 
viele bekannte Namen.

Sie waren mehr als acht Jahre lang Präsidentin 
des Vereins "Innocence in Danger", der gegen 
Kindesmissbrauch kämpft, engagieren sich bei 
der Internet-Aufklärung von Kindern und Ju-
gendlichen und haben das Buch „Schaut nicht 
weg! Was wir gegen sexuellen Missbrauch tun 
müssen“ veröffentlicht. Damit haben Sie für 
ein leider doch noch sehr tabuisiertes Thema 
sensibilisiert. Was ist Ihr Fazit? 
Ich denke, der Titel des Buches fasst gut zusam­
men, wie jeder und jede von uns etwas tun kann: 
bitte niemals wegschauen! Sollte es auch nur 
kleinste Verdachtsmomente geben, sollte es mög­
lich sein, zumindest zu hinterfragen und auch Zivil­
courage an den Tag zu legen. Wir sind vielleicht 
kleine Rädchen im Getriebe, aber das bedeutet 
nicht, dass wir machtlos sind! Also hinsehen, auch 
wenn es vielleicht weh tut und unangenehm wer­
den könnte! Ansonsten ist es auch wichtig, offene 
Augen, einen offenen Verstand und ein offenes 
Herz zu haben und zu zeigen. Wir dürfen keine 
Angst haben, Missstände, die uns auffallen, auch 
zu benennen. (Sexueller) Kindesmissbrauch – egal 
ob im Netz oder in der Gartenlaube – findet jeden 
Tag in unserer Gesellschaft statt, dem sogenann­
ten „sozialen Nahfeld“. 

Wie sah bzw. sieht hier die Entwicklung aus?
Das Internet mit seinen Möglichkeiten hat diese 
Thematik um unvorstellbare Dimensionen erwei­
tert. Die Zahl der Abbildungen ist um zehntausen­
de Prozent gestiegen. Wenn wir nicht verstehen, 

nische Seite, eine Art Werkzeugkasten Digitales, 
dem in Deutschland – egal ob in der Schule oder 
am Ausbildungsplatz, im Betrieb oder in der Politik 
– nicht genug Aufmerksamkeit gewidmet wird. 
Hier stellen sich Fragen wie: Wie lerne ich, einen 
Computer oder ein Tablet richtig und sinnvoll zu 
nutzen? Wie funktionieren Excel oder PowerPoint? 
Bei dieser technischen Seite geht es um Können 
und Wissen sowie Fakten. Die soziale Welt des 
Internets, der Digitalisierung geht zudem einher 
mit Chancen und Gefahren, über die ebenfalls 
aufgeklärt werden muss. Beispiele sind Spielsucht, 
Cybermobbing, Datenklau, Auswirkungen auf die 
Psyche, Aufmerksamkeit und Konzentration. Diese 
soziale Komponente wird ebenfalls viel zu wenig 
beachtet und gelehrt – es gibt immensen Nachhol­
bedarf. 

Wie und wo können wir ansetzen?
Auf diesem Gebiet hinkt Deutschland nicht allein 
hinterher, aber das heißt ja nicht, dass wir nicht 

endlich handeln müssen. Es geht darum, den Um­
gang mit den Tools und Möglichkeiten zu lernen. 
Dies geht einher mit einem verbesserten Breit­
bandausbau, mehr Geräten für Schulen und Ju­
gendliche, einer besseren Ausstattung allgemein. 
Außerdem darf kein Kind benachteiligt werden, 
Stichwort Chancengleichheit. Gleichzeitig, und das 
ist mir sehr wichtig, müssen unsere Kinder digital 
mündige Bürger werden – Thema Digital Citizen­
ship. Und hier gibt es so einiges, das Staat und 
Gesellschaft unternehmen müssen – sei es seitens 
des Elternhauses, durch eine bessere Lehreraus­
bildung, Workshops, Trainings und auch durch 
Gesetze. Das schaffen wir nur gemeinsam. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig, wir müssen nur end­
lich loslegen und nicht immer nur diskutieren.

Die Corona-Zeit hat u. a. hinsichtlich Home
office und Homeschooling gezeigt, wie sehr 
Deutschland im internationalen Vergleich auf 
der digitalen Bremse steht. In anderen Län-
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in unserer an und für sich so offenen Gesellschaft, 
dieses immens wichtige Thema anzuerkennen und 
ihm entgegenzuwirken – selbst mit kleinen Mitteln 
– wird sich nichts ändern. Hinhören und Zuhören 
fängt im Kleinen an. Ja, wir können von der Politik, 
den Jugendämtern und Co. viel verlangen. Aber 
damit allein ist es nicht getan. Auch wir können ge­
meinsam etwas bewirken. Nicht zuletzt vor allem 
auch dadurch, dass wir unsere Kinder sensibilisie­
ren und sie stark machen.

Auch Ihr Buch „Die Märchen-Apotheke. 
Grimms Märchen als Heilmittel für Kindersee-
len“, das Sie herausgegeben haben, berührt 
mich. Wie kommt man auf die Idee?
In Berliner Zeiten war ich eng verbunden mit dem 
Märchenland e.V., der unter anderem das wichtige 
Ziel verfolgt, das Vorlesen nicht sterben zu lassen. 
Märchen sind Teil unserer Kultur und unserer 
Bildung. Sie gehören zum Aufwachsen dazu, finde 
ich. Sie sind eine Fibel, aus der man als Kind die 
eigenen Gefühle lesen lernen kann (Ein kluger 
Satz, den ich neulich erst in einem Roman las.). 
Denn genau das ist es, denn Märchen – auch wenn 
sie noch so alt sind – behandeln Alltagsprobleme, 
die Kinder auch heute noch haben und mit denen 
sie sich identifizieren. Beispielsweise Streit in der 
Familie oder das Gefühl, etwas nicht so gut zu 
können wie andere. Gleichzeitig fällt es vor allem 
jüngeren Kindern aber manchmal nicht leicht, sich 
über ihre Gefühle zu artikulieren. 

Welche Märchen haben Sie dafür ausgesucht 
und warum?
Mit den Märchenfiguren, der schlauen Prinzes­
sin oder dem pfiffigen Kater, können sich Kinder 
identifizieren. Diese Figuren bieten ihnen eine 
Grundlage, Probleme oder auch kleine Schwierig­
keiten besser besprechen zu können. Mit diesen 
Geschichten und Märchen fällt es ihnen leichter, 
Dinge zu verstehen und diese eventuell auf eine 
eigene Thematik zu beziehen. Insbesondere die 
Märchen der Gebrüder Grimm haben doch alle 

eine klare Botschaft, die wichtige Themen aufgrei­
fen. Seien es Schneewittchen und Aschenputtel, 
die es in ihren Familien wirklich schwer haben, 
aber ihren Weg gehen, der Wolf und die 7 Geiß­
lein, Hans im Glück, Rotkäppchen … 

Welchen Bezug haben diese Figuren zum wah-
ren Leben?
Hier finden sich klare Parallelen zu modernen 
Alltagsproblemen: Nicht mit Fremden mitgehen! 
Keine Fremden ins Haus lassen! Mutig und unver­
zagt sein! Auf den Rat der Mutter vertrauen! Auf 
gute Freunde und Ideen setzen! Diese Liste ließe 
sich endlos fortsetzen. Dazu wurde damals ein 
eigener Fragenkatalog für eine Gesprächsgrund­
lage mit Kindern entwickelt, die sich gezielt auf das 
eine oder andere Problem fokussieren. 

Wenn Sie allein eine Sache wirklich nachhaltig 
verändern könnten, welche wäre das? Was ist 
Ihr großer Wunsch?
Ich wünsche mir, dass wir gemeinsam durch diese 
Zeiten gehen, Herausforderungen positiv angehen 
und eben nicht den Kopf in den Sand stecken. 
Gleichzeitig wünsche ich uns aber auch, dass wir 
erkennen, dass wir einander brauchen. Allein geht 
es nicht! Ich zitiere in diesem Zusammenhang im­
mer gerne ein altes afrikanisches Sprichwort, das 
mich als eine Art Leitspruch schon viele Jahre be­
gleitet: „Wenn du schnell gehen willst, gehe allein. 
Wenn du weit gehen willst, gehe gemeinsam.“ Ich 
möchte, dass wir weit gehen, um die genannten 
Anliegen hinsichtlich der digitalen Bildung voran­
zutreiben, sodass wir es gemeinsam schaffen. 

  www.stephaniezuguttenberg.com 
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Der Ansatz von Treedom hat mich von Anfang an überzeugt, denn auch ich bin 
der Meinung, dass man Menschen vor Ort in ihrem Lebensumfeld Möglichkeiten 

bieten muss, um mit Nachhaltigkeit, mit etwas, das sie für die Umwelt tun, ein 
Auskommen zu haben. Nur so kann im wahrsten Sinne des Wortes etwas wach­

sen und mit jedem Jahr mehr Veränderung zugunsten der Umwelt und auch 
wiederum der Menschen bringen. Diese Social-Business-Idee kombiniert mit der 
absoluten Transparenz, die ich sowohl als virtuell Baumpflanzender auf meinem 
Treedom Baumprofil erhalte, aber auch das Unternehmen, das im großen Stile 

weltweit Projekte fördert, überzeugt mich. Gemeinsam wollen wir nun einen 
weiteren Impact schaffen, der Mensch und Umwelt hilft.

PURE & POSITIVE befragt Menschen, Unternehmen und Vereine,  
die durch ihr positives Handeln andere inspirieren und mithelfen,  

die Welt ein Stück besser zu machen, zu ihrem Positive Impact.

Nico Rosberg engagiert sich als Formel-1-Weltmeister,  
Nachhaltigkeitsunternehmer und Investor bei dem italienischen  
Social Business Treedom. Gemeinsam setzen sie sich für nach­
haltige – da regional wirksame – Baumpflanzungsprojekte ein.

Nicos Engagement 
    für eine
bessere 
Welt

POSITIVE IMPACT
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Ich akzeptiere und schätze mich 
mit all meinen Stärken und Schwächen 

und weiß, dass ich wertvoll 
und in meiner Einzigartigkeit 
ein Geschenk für die Welt bin

Stay



Erziehungstipps 
     eines Yogis 

Sadhguru ist Yogi, Visionär und New 
York Times Bestseller Autor. Durch sei­
ne transformierenden Programme hat 
Sadhguru bereits Millionen von Men­
schen weltweit erreicht und wurde da­
her als einer der 50 einflussreichsten 
Menschen Indiens ausgezeichnet. Sein 
Ansatz ist keinem Glaubenssystem 
zugeordnet, sondern bietet effektive 
und erprobte Methoden für die Selbst-
Transformation. Sadhgurus Vorzeige­
programm heißt Inner Engineering On­
line. Ich konnte ihn ebenfalls für meine 
„Positive Impact Reihe – Was ist deine 
Stimme für die Welt?“ gewinnen. Hier 
gibt er nun ein paar Tipps, die Kindern 
helfen aufzublühen. 

EXKLUSIVER GASTBEITRAG
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V
or ein paar hundert Jahren sagte John 
Wilmot, ein englischer Lord, etwas 
Wichtiges über Kindererziehung: 
„Bevor ich heiratete, hatte ich sechs 
Theorien über Kindererziehung. Jetzt 

habe ich sechs Kinder und keine Theorien.” Was 
solltest du also hinsichtlich Kindererziehung tun? 
Rückblickend, als du selbst ein Kind warst, welche 
Art von Eltern wären die besten gewesen? Erinne­
re dich daran, wie es war, ein Kind zu sein, und du 
wirst es genau wissen.
Leider hat man den Menschen eingeredet, dass 
alle Kinder fehlerhaft geboren werden und wir sie 
korrigieren müssen, was nicht wahr ist. Wenn man 
sich Eltern und Kinder anschaut, sind zumindest 
Kinder unter zehn Jahren generell deutlich fröhli­
cher. Wer sollte dann der Berater fürs Leben sein? 
Diejenigen, die fröhlicher sind, oder diejenigen, 
die innerlich zerbrechen, weil sie nicht wissen, wie 
sie mit ihrem Nachwuchs umgehen sollen? Kinder 
wollen dem nacheifern, was du tust. Wenn du ein 
Vorbild bist, zu dem es sich lohnt aufzuschauen, 
musst du nicht viel Kindererziehung leisten.

1. Beurteile dich selbst
Bevor du dich entscheidest, ein Kind zu bekom­
men, musst du dich in jeder Hinsicht selbst be­
urteilen: die Art und Weise, wie du sitzt, stehst, 
sprichst und auf Situationen reagierst. Frage dich: 
Wenn du ein Fünfjähriger wärst, würdest du diese 
Person mögen und zu ihr aufschauen? Eine ande­
re Sache, die du tun könntest, ist genügend Zeit 
mit Kindern zu verbringen, um zu sehen, ob sie 
dich mögen und ob du sie magst. Auf diese Weise 
würde viel Weisheit erblühen und Fruchtbarkeits­
kliniken geschlossen werden.

2. Schaffe die richtige Atmosphäre
Wenn du bereits ein Kind hast, ist alles was du tun 
musst, eine liebevolle, unterstützende und be­
lebende Atmosphäre zu schaffen. Es gibt wirklich 
nichts zu lehren. Du bist ein paar Jahre früher hier­
hergekommen als das Kind. Das, was du über das 
Leben weißt, und was das Kind nicht weiß, sind 
nur ein paar Tricks in der Welt, wie man überlebt 
und wie man seinen Lebensunterhalt verdient. 
Aber eine tiefere Dimension des Lebens kennst 
du nicht. Es ist nicht nötig, Kindern diese Tricks zu 

früh beizubringen. Sie werden sie später lernen. 
Gerade jetzt, wenn ein Kind in dein Leben tritt, ist 
es an der Zeit zu lernen, nicht zu lehren. Kinder 
wissen vielleicht noch nicht, was gefährlich ist, 
was nett ist und so weiter. Aber hoffentlich hast 
du eine gewisse Weisheit über das Leben um dich 
herum, die Kinder vielleicht nicht haben. Wenn sie 
sich auf eine Gefahr zubewegen, solltest du deine 
Weisheit anwenden. Ansonsten sind Kinder in 
der Lage, das Leben freudiger zu gestalten als du. 
Lerne diese Aspekte von ihnen.
Bringe ihnen keine Gebote bei, die für dich nicht 
funktioniert haben und die du selbst nie befolgen 
konntest. In jeder Gesellschaft gibt es bestimm­
te Arten von Geboten. Wenn jeder sie befolgen 
würde, sähe die Welt ganz anders aus. Offensicht­
lich hat sie niemand praktiziert, aber trotzdem 
haben diese Gebote überlebt, weil die Menschen 
sie ihren Kindern beibringen. Wenn du willst, dass 
deine Kinder besser sind als du, dann musst du 
als erstes Integrität etablieren, denn wo immer sie 
hingehen, wird das sie unterstützen. Wenn du ver­
suchst, deinen Kindern Dinge beizubringen, die du 
selbst nicht befolgen kannst, werden sie das nach 
einiger Zeit durchschauen. Deine Worte und dein 
Verhalten sollten übereinstimmen. Wenn du eine 
liebevolle und lebhafte Atmosphäre schaffst, wird 
es ihnen gut gehen.

3. Vergiss das Spielzeug,  
klettere auf einen Baum
Körperlich muss man Kinder ernähren und geistig 
für Dinge begeistern. Am einfachsten ist es, sie 
hinaus in die Natur mitzunehmen, wo alles, vom 
Insekt bis zur Blume, spannend ist. Aber die meis­
ten Eltern wollen heute ein paar Sachen kaufen, 
sie ins Kinderzimmer werfen, es abschließen (alles 
ist gepolstert, damit sie sich nicht verletzen kön­
nen) und die Eltern können auf eine Party gehen. 
Das ist keine Erziehung.
Milliarden von Dollar werden jedes Jahr für Spiel­
zeug für zwanzig bis dreißig Prozent der Kinder 
auf diesem Planeten ausgegeben, während die 
restlichen siebzig Prozent nie ein Spielzeug in 
ihrem Leben bekommen. Jene, für die diese Spiel­
zeuge gekauft werden, sind diejenigen, die am 
meisten leiden, und zwar auf mentaler und emo­
tionaler Ebene. Die anderen leiden vielleicht unter 

Mangel an Nahrung und anderen Grundbedürf­
nissen. Aber die Wohlhabenden sind es, die durch 
inneren Aufruhr gehen. Wenn du dir stattdessen 
die Mühe machst, mit deinen Kindern rauszu­
gehen, sie auf einen Baum klettern zu lassen, mit 
ihnen irgendwo spazieren oder schwimmen gehst 
oder ähnliches, wird das Kind körperlich und geis­
tig gesund aufwachsen.

4. Bereite dich auf ein  
20-jähriges Projekt vor
Sobald du ein Kind hast, ist es ein 20-jähriges Pro­
jekt, wenn sie sich gut machen. Wenn sie sich nicht 
gut machen, ist es ein lebenslanges Projekt. Wenn 
du dazu nicht bereit bist, solltest du dich nicht da­
rauf einlassen. Leider denken viele Paare, dass sie, 
um ihre Ehe zu retten, ein Kind haben müssen. Ein 
Kind ist kein personalisiertes Projekt. Wir schaffen 
die nächste Generation. In gewisser Weise sollte die 
nächste Generation mindestens einen Schritt wei­
ter sein als wir. Wenn wir das nicht anstreben und 
darauf hinarbeiten, sollten wir keine Kinder haben. 
Was hat es für einen Sinn, wenn die nächste Gene­

ration genauso sein wird wie wir und nicht mehr?
Und vor allem steht die Menschheit nicht am 
Rande des Aussterbens. Es besteht keine Notwen­
digkeit, dass sich alle fortpflanzen. Es sieht fast so 
aus, als würden wir versuchen, mit der Insekten­
population zahlenmäßig zu konkurrieren. Es ist an 
der Zeit, dass wir in vielerlei Hinsicht einen Gang 
zurückschalten.
Wer sich für Kinder entscheidet, muss ihnen Zeit 
widmen, denn es geht darum, die nächste Gene­
ration besser zu machen als wir es sind. Und vor 
allem muss man sich selbst in Ordnung bringen. 
Man muss ein Mensch sein, zu dem das Kind auf­
schaut und mit dem es gerne zusammen ist. Dann 
kann sogar die Zeit angepasst werden. Wenn sie 
wirklich zu dir aufschauen, können fünf Minuten 
Kontakt fünf Tage wert sein.
Die Verantwortung, ein Kind zu haben, erfordert 
Einsatz. Angenommen, du hast den Fehler began­
gen, ein Kind zu haben, ohne den nötigen Einsatz 
aufbringen zu können. Bitte gib das Kind an je­
manden ab, der liebevoll, fürsorglich und fröhlich 
ist, jemand, der in der Lage ist, dem Kind sein oder 
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ihr Leben zu widmen. Du kannst für die finanzielle 
Unterstützung sorgen. Ob es die leiblichen Eltern 
sind oder nicht, dem Kind ist es egal. Derjenige, 
der am liebevollsten und fröhlichsten ist, ist der­
jenige, mit dem die Kinder gerne zusammen sind.

5. Entdecke die positive  
und wunderbare Welt
Heutzutage ist es nicht ungewöhnlich, dreijährige 
Kinder vorzufinden, die am Fernseher oder Smart­
phone kleben. Und wir wissen nicht, was sie auf­
nehmen und wie sie verstehen, was dort gezeigt 
wird, denn selbst du verstehst nicht, was vor sich 
geht. In einem Moment spricht jemand über die 
Erschaffung einer schönen Welt, im nächsten Mo­
ment gibt es einen Bombenanschlag, im nächsten 
Moment etwas anderes.
Alle Eltern müssen darüber nachdenken, womit 
sie ihre Kinder in Kontakt bringen wollen. Das, was 
sie erlebt haben, wird sie ein Leben lang beglei­
ten, nicht moralische Lehren. Man muss sie mit all 
den positiven, wunderbaren Dingen des Lebens 
in Kontakt bringen. Positive Dinge bedeuten nicht 
richtig oder falsch, sondern einfach das Leben, wie 
es ist. Das mag extrem klingen, aber ich denke, 
wenn man Kinder haben möchte, sollte man bereit 
sein, sich mit ihnen für mindestens zwei Monate 
im Jahr an einen naturnahen Ort zurückzuziehen, 
anstatt in Stadthöhlen oder Vogelnest-Apartments 
zu leben. Selbst wenn ihr irgendwo in einem Zelt 
leben müsst, Kinder sollten in der Natur sein, wenn 
du willst, dass sie körperlich und geistig gesund und 
ausgeglichen sind, was das Wichtigste ist.

6. Emotionale Sicherheit bieten
Die Zahl der Menschen, die verrückt werden, ist zu 
groß heutzutage. In der Europäischen Union zum 
Beispiel, die ökonomischen Wohlstand für einen 
Großteil der letzten zwei Jahrhunderte genossen 
hat, haben achtunddreißig Prozent der Bevölke­
rung psychische Probleme. Das liegt vor allem 
daran, dass sie unter Bedingungen aufgewachsen 
sind, in denen man sich nicht um sie gekümmert 
hat. Es gab eine emotionale Unsicherheit auch 
gegenüber ihren Eltern. Sie wussten nicht, ob ihre 
Mutter oder ihr Vater sie irgendwann einmal ver­
lassen würden. Jetzt, als Erwachsene, gibt es eine 
ernsthafte emotionale Unsicherheit in Bezug auf 

ihre Ehegatten und Partner. Dieser Mann oder die­
se Frau kann dich jederzeit verlassen. Wenn es kei­
ne emotionale Sicherheit gibt, gerät der Mensch 
in ein psychologisches Ungleichgewicht. Wenn du 
willst, dass eine Generation von Menschen pro­
duktiv ist, müssen sie entweder bewusst sein oder 
emotionale Sicherheit haben, sonst werden sie 
verrückt. Wir haben all diese Dinge zerstört, und 
dann wundern wir uns, warum wir nicht gut leben, 
warum sich unsere Kinder verrückt verhalten, war­
um unsere Kinder jemanden erschießen oder sich 
selbst erschießen. Das ist so, weil es von Kindheit 
an keine emotionale Sicherheit gibt. Emotionale 
Sicherheit ist absolut wichtig, denn Emotionen 
sind immer noch die größte Dimension der meis­
ten Menschen. Ich würde sagen, dass die meisten 
Menschen mindestens zu achtzig Prozent von ih­
ren Gefühlen bestimmt werden. Wenn sie eine so 
große Macht sind und du deine Emotionen nicht 
in den Griff bekommst und zu einer positiven Kraft 
in deinem Leben machst, dann können sie dich 
erdrücken und zerstören. Heute wird emotional 
sein gleichgesetzt mit negativen Emotionen. Wenn 
wir sagen, dass jemand sehr emotional geworden 
ist, bedeutet das, dass er ein bisschen verrückt 
geworden ist. Wir müssen dieses Konzept in der 
Welt ändern. Warum erkennen wir nicht an, dass 
Freude, Glückseligkeit, Liebe, Hingabe und Ekstase 
Emotionen sind?
Emotionale Sicherheit ist absolut wichtig, denn 
Emotionen sind immer noch die größte Dimen­
sion der meisten Menschen. Wenn man wirklich 
bewusst wird, dann spielen Emotionen keine 
Rolle mehr. Aber bis dahin spielen Emotionen 
eine wichtige Rolle. Wenn wir also unsere Kinder 
gut erziehen wollen, sollten sie ständig von einer 
liebevollen Atmosphäre umgeben sein, nicht nur 
zu Hause, sondern auch in der Schule und auf der 
Straße.

  �Mehr dazu hier:  
https://feelgood-institute.com/sadhguru-bei-
mir-zu-gast-what-the-world-needs-right-now  
Und weitere Informationen zu ihm findet ihr 
hier: https://ishaeu.org/pureandpositive  
 
communications.eu@ishafoundation.org

Wenn du willst, 
dass deine Kinder 
besser sind als du, 

dann musst du als erstes 
Integrität etablieren
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Sie leben in völliger Isolation in den Wäldern einer 
kleinen Insel: Mutter, Vater und zwei heranwach­
sende Kinder in einer Blockhütte, das Festland ist 
kaum sichtbar. Die 16-jährige Juno und ihr Bruder 
verbringen die Zeit mit Fischfang, Kuchenbacken 
und Gesellschaftsspielen. Und in ständiger Angst. 
Denn auf der anderen Uferseite lauert das Böse. 
Fremde können jederzeit auftauchen. Sie wollen 
Rache nehmen für etwas, das der Vater ihnen vor 
langer Zeit angetan haben soll. Die Fremden wer­

den kommen, um die Familie 
auszulöschen. Aus diesem 
Grund hat der Vater einen 
geheimen Schutzraum ge­
graben. Dort können sie sich 
sicher fühlen. Noch …

Ivar Leon Menger  
Als das Böse kam
dtv, 320 Seiten, 15,95 € 
Erscheint am 20.07.2022

Houston 1973. Apollo 18 startet – eine letzte, streng 
geheime Mission zum Mond. Auf der Mondober­
fläche sollen Gesteinsproben gesammelt werden, 
die Unglaubliches versprechen. Crews aus den 
USA und der Sowjetunion sind hinter den verbor­
genen Schätzen her. Flugleiter Kazimieras »Kaz« 
Zemeckis muss alles tun, um die NASA-Crew zu­
sammenzuhalten und seinen sowjetischen Rivalen 
immer einen Schritt voraus zu sein. Jedoch nicht 
jeder an Bord von Apollo 18 ist der, der er zu sein 

scheint. Es häufen sich die 
Anzeichen, dass einer von 
ihnen ein Mörder ist und 
Schreckliches im Sinn hat. 
Die Mission ist in höchster 
Gefahr und der Ausgang 
ungewiss.

Chris Hadfield  
Die Apollo-Morde
dtv, 640 Seiten,12,95 €

Acht Minuten. Länger war die 5-jährige Marie nicht 
alleine. Doch als ihre Mutter zum Auto zurück­
kommt, ist die Tochter spurlos verschwunden. 
Kommissarin Kim Lansky übernimmt den Fall. Es 
ist ihre letzte Chance, sich als Ermittlerin zu be­
weisen. Die Suche nach der Wahrheit führt sie in 
die dunkelsten Kapitel ihrer eigenen Vergangen­
heit – und zu einer erschreckenden Frage: Warum 
bleiben gerade in München so viele Kinder ver­
schwunden? 

„Ein echter Thriller,  
auf den Punkt erzählt,  
hochspannend bis  
zum Ende.“ 
Arno Strobel 

Henri Faber
Kaltherz
dtv, 416 Seiten,16,95 €

Diese Spannung 
    ist nachhaltig ...

THRILLER

»Ein echter Thriller, auf den Punkt erzählt, 
hochspannend bis zum Ende.« 

ARNO STROBEL
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Liebe Carmen, was ist 
migo und was ist so be-
sonders daran?

migo ist erst einmal ein Kinder- 
und Familienbuchverlag aus 
der Verlagsgruppe Oetinger. Sie 
kennen Oetinger wie Millionen 
Kinder, Eltern und alle anderen 
Leser:innen von Pippi Lang-
strumpf, den Olchies, Tribute von 
Panem und vielem mehr. migo 
wurde als Mitmach-Verlag ge-
gründet. Unser Auftrag und Ziel: 
junge Leser:innen mitzunehmen, 
zu begeistern, neue Geschichten 
zu erzählen – und dabei durch-
aus auch Kante zu zeigen. Das 
Programm entsteht aus den 
Wünschen der jungen Menschen 
und deren Eltern. Wir wollen die 
besonderen Geschichten erzählen 
und veröffentlichen. Dafür fragen 
wir ihnen regelmäßig Löcher in 
den Bauch … 

migo fragt seine Leser:in-
nen und veröffentlicht deren 
Ideen und Wünsche? 
Du wolltest ja wissen, was beson-
ders an migo ist. Uns ist wichtig, 
die guten Geschichten zu finden, 
die positiven Botschaften zu ver-
mitteln und gleichzeitig zu unter-
halten. Wir freuen uns dabei stets 
über die Zusammenarbeit mit 
Blogger:innen, Medien, Marken 
und Unternehmen. Dabei muss ja 
nicht unbedingt ein Buch heraus-
kommen. Macht mit!

Bitte ein Beispiel …
Oh, da gibt es so viele. Zusam-
men mit den ASB Kindergärten 
setzen wir in Westhessen die Akti-
on „Kinder werden Autor:innen“ 
um. Wir erklären den Jüngsten, 
wie ein Buch entsteht, und fragen 
sie direkt nach ihren Wünschen, 
ihren Fantasien. Da kommen die 

lustigsten und durchaus ernst-
haftesten Themen heraus. Man 
glaubt nicht, wie sehr sich die 
Kleinsten eine bessere Welt wün-
schen. Man muss sich die Mühe 
machen, sie zu fragen … Dieser 
bewusste Ansatz hat unter ande-
rem auch zur Zusammenarbeit 
mit PURE & POSITIVE geführt. 

Wie kann man denn ganz 
konkret bei migo mitma-
chen?
Ich empfehle allen www.migo-
fun-zone.de – wenn man eine 
coole Socke ist …: Du möchtest 
gerne ein WunschFinder sein? 
Eltern möchten ihr Kind für 
den Frieden malen lassen und 
ihm über das Ausmalen oder die 
eigene Kreativität die Möglich-
keit geben, sich ein wenig zu 

entspannen, Malhefte kostenfrei 
an ukrainische Kinder verteilen etc. 
Oder zusammen mit der Familie in 
die Natur, dort Bushcraft-Abenteuer 
erleben, ohne die Natur zu schädi-
gen? Du findest sexuelle Aufklärung 
wichtig, die auf Augenhöhe mit den 
Kindern geschrieben und illustriert 
ist – nebenbei, so mancher Erwach-
sener lernt da auch noch etwas. Oder 
es geht um Diversität bei Kindern 
und Jugendlichen … migo zeigt und 
erklärt die Welt, wie sie ist und sie ist 
erfreulicherweise bunt. Da gehören 
u. a. auch junge Ninjas, Recycling-
bücher zu Themen wie Klorolle und 
Müslipackungen sowie das Mons-
terchen von „The Masked Singer“ 
dazu – mit seiner Botschaft: Du bist 
perfekt so, wie du bist!

Wie kann man denn Teil der 
migo fun zone werden?
Für alle, die coole Socken sind, kostet 
es ein wenig Mühe, sonst nichts. Und 
wer noch mehr Infos möchte, deine 
kostenfreie Anmeldung findest du 
unter www.migo-fun-zone.de. Dafür 
gibt’s von uns ein Mitmach-Paket 
zum Download, Umfragen, den 
Zugang zur migo-Welt und Gewinn-
spiele. Ihr möchtet auf die Frankfur-
ter Buchmesse und ein Bild mit dem 
Originalkostüm von Monsterchen 
machen? Oder auf der Buchmesse er-
fahren, wie Wladimir Klitschko und 
Tatjana Kiel Kinder mit einer herzer-
wärmenden Geschichte zum Thema 
Willenskraft erreichen? Ihr möchtet 
gerne schreiben, malen, kreativ sein, 
mehr über die Welt erfahren? Macht 
einfach mit! 

Sie spielen für die Zukunft die Hauptrolle: Kinder.   
Mitmachen, Spaß haben, Wissen teilen – PURE & 
POSITIVE hat mit dem migo Verlag den passen-
den Partner dafür gefunden und dieses Familien-
Mitmach-Special zusammengestellt. Wir haben 
Verlagsleiterin Carmen Udina gefragt, was hinter 
migo steckt …

DAS NEUE 

SPECIAL

FAMILIENSPASS
für eine bessere Welt Das ist migo - der Mitmach-Verlag.  

Und du bist mit deiner Familie ganz 
herzlich eingeladen!
 
migo basiert auf einer wichtigen, anspruchsvollen, zukunfts-
orientierten Idee und Aufgabe. Was wäre, wenn ganz junge, 
junge Menschen und Familien aktiv mitentscheiden können, 
wie ihr Wunschbuch aussieht, und sie selbst mit ihren Ideen 
ein wertvoller Teil der Geschichten sind?
Auch wenn es Mut, Kraft, Geduld, viel Leidenschaft und 
Durchhaltevermögen erfordert und es oft einfacher wäre, 
die stets bekannten Ritter-, Prinzessinnen- und Einhorn-
Geschichten zu veröffentlichen: Wir setzen diese migo-Idee 
um. Weil sie richtig ist, den jungen Menschen und seine 
Familie in den Mittelpunkt stellt und weil dieser Idee die 
Zukunft gehört.
Jedes migo-Buch ist daher ein besonderes, relevantes und 
authentisches Mitmach-Buch, das nachhaltig bewegt, auf-
regt, informiert, inspiriert, motiviert, das gemeinsame Erlebnis 
fördert – und natürlich ist migo dabei auch bunt und macht 
Spaß. Inhalte und Optik sind der oft erstaunliche Mix aus 
Wünschen, Fantasien und den vielfältigen Lebenswelten.

Das migo-Buchprogramm und viele spannende Inhalte 
findest du im Internet unter www.migo-verlag.de und 
www.migo-fun-zone.de. Zudem Mitmach-Ideen in den 
Specials von PURE & POSITIVE und dem migo Mitmach-
Magazin auf Readly zusammen mit familie&co.  
Und wer auf Instagram unterwegs ist: siehe migoverlag. 
Bis bald!  

DAS 
 MITMACH MAGAZIN

WIE KINDERVERANTWORTUNG LERNENÜber Vernunft  & Empathie

02/2022

NEUInkl. PURE & POSITIVE, 
das People-Magazin 

für eine bessere Welt

SCHUL- KINDER IN  ALLER WELT …Viel Stoff für tolle Geschichten

Gute LauneSommer

Endlich!

Wir sind wieder  da

Guttenbergüber digitale Bildung, Chancengleichheit & was Kinder stark macht

zu 
Stephanie

Weltbestseller-Autor
John Strelecky

über den Sinn des Lebens 

und sein neues Buch

Yogi & Visionär  
Sadhgurugibt Erziehungstipps für Eltern,  

die Kindern helfen aufzublühen

F1-Star & Investor 
Nico Rosberg

pflanzt als Nachhaltigkeits­

unternehmer viele Bäume

AUGUST 2022

Das People­Magazin für eine bessere Welt
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für die ganze Familie

A lle sprechen von Nachhal-
tigkeit. Viele möchten ihren 
Teil dazu beitragen, dass 

die Erde sauberer wird, aber zu 
wenige setzen dies auch in die Tat 
um. Oft auch, weil Naturschutz 
einfach nicht genug Spaß macht. 

Mit dem neuen Bushcraft-Trend 
für die ganze Familie kann das 
Abenteuer beginnen. Bushcraft 
bedeutet übersetzt „Busch-Hand-
werk“ und steht dafür, in der Na-
tur spannende Action zu erleben 
– und dabei die Natur zu schonen. 

Im Stadtwald, im Urlaub, bei Sonne und auch wenn es 
mal regnet. Dieser Spaß in der Natur ist nachhaltig und 
bietet – auch Handy-Kids – ein völlig neues Erlebnis 

Kleine und große Abenteurer*innen 
können kinderleicht lernen, sich vor-
zubereiten und mit einfachsten Mitteln 
den Spaß ihres Lebens zu haben, ohne 
anderes zu gefährden. Martin Gebhardt 
ist Bushcraft-Survival-Scout und hat 
eine Menge Tipps und Tricks auf Lager:
„Was ihr definitiv braucht, ist ein Plan, 
der sich nach den Wünschen, Bedürf-
nissen und Fähigkeiten eurer Familie 
orientiert“, betont er in seinem Buch 
„Bushcraft for Family“ und rich-
tet sich an die Eltern: „Euer Vorbild 
ist entscheidend. Seid ihr motiviert, 
werden eure Kinder motiviert sein.“ 
Und: „Ohnehin sollte der Ausflug mit 
Kindern kein Überlebenstraining sein. 
Bushcraft ist die ideale Möglichkeit, 
Kindern die Natur näherzubringen.“

Als Bushcrafter*in geht man eine Ver-
bindung mit der Natur ein, schützt sie, 
lebt mit und in ihr. Aus Naturmateria
lien wird etwas gebaut, der Lebensraum 
von Lebewesen respektiert und der 
Naturspielplatz wieder so verlassen, wie 
man ihn vorgefunden hat. 

In seinem Buch stellt der Autor vor, 
welche Ausrüstung sich eignet, was man 
in der Natur erleben kann und natür-
lich auch viele unterhaltsame Games 
und Anregungen. Eines davon ist die 
Spurensuche.

Seid ihr echte Fährtenleser?

In der Natur gibt es viele Spuren und Fährten zu entdecken. Vorsicht, nicht wahllos 

herumtrampeln, sondern zusammen vorsichtig quer durch die Natur stöbern. Könnt 

ihr die Spuren auf diesen Seiten dem richtigen Tier zuordnen?

Fuchs   –   Hirsch   –   Krähe   –   Ente   –   Bär

Die Antworten findet ihr auf www.migo-fun-zone.de. 

Wildnisabenteuer
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Kinder sind fantasievoll und kreativ. Wie Kunstprojekte im 
Kindergarten zur Entwicklung beitragen und die Gemeinschaft 
fördern. Und Eltern Anregungen und Impulse liefern können

GEMEINSAM
zum großen Kunstwerk

Eine gemeinschaftliche 
Kunstaktion im Kin-
dergarten muss gar 

nicht aufwendig sein. Ein 
Blatt Papier, viele Kinder 
und genauso viele verschie-
denfarbige Wachsmalstifte 
genügen – dazu noch etwas 
Musik. Nun beginnt ein 
Kind, eine Schlangenlinie 
über das Blatt zu ziehen, 
so lange, bis die Musik 
ausgeht. Dann muss ein 
anderes Kind die Linie mit 
Wiedereinsetzen der Musik 
weiterführen. Die Schwie-
rigkeit bei der Sache: Die 
Linien dürfen sich nicht 
überkreuzen. „Dieses 
Projekt bietet verschiede-
ne Möglichkeiten für die 
Kinder, sich eine Problem-
lösungsstrategie für eine 
gemeinsame Aufgabe zu 
überlegen, dabei einander 

zu helfen und miteinander 
zu einem gemeinsamen 
Ziel zu kooperieren“, 
beschreibt Gaby Müller 
dieses Projekt in ihrem 
Buch „Viele Kinder – ein 
Kunstwerk“.

Gut fürs 
Selbstwertgefühl
Für die Kunstpädagogin 
ist vor allem der soziale 
Aspekt eines gemeinschaft-
lichen Kunstprojekts wich-
tig. So dürfen Kinder zwar 
ihre eigenen Ideen ein-
bringen, müssen aber auch 
Rücksicht nehmen und 
Frust aushalten. „Das ge-
meinsame Gestalten sorgt 
meist für eine gute Atmo-
sphäre, in der die Kinder 
Spannungen besser aus-
halten können. Sie erleben 
den Verlauf und die Ent-

wicklung des Objektes und 
spüren recht schnell, dass 
sie zum Ergebnis beigetra-
gen haben. Das stärkt sie 
in ihrem Selbstwertgefühl.“ 
Arbeiten viele Kinder an 
einem Werk, vergleichen sie 
auch weniger ihre Leistung 
mit der der anderen: Das 
Ergebnis gehört allen.
Kinder lieben es zu gestal-
ten, auszuprobieren, ein 
Kunstwerk zu schaffen. 
Doch etwas Motivation sei 
trotzdem nötig, sagt Gaby 
Müller: „Die eigene Über-
zeugung von dem Projekt, 
die Lust und die Freude, 
die der Erzieher ausstrahlt, 
sind von großer Bedeutung. 
Man sollte schon authen-
tisch sein.“
Ansonsten kann man 
kleine Entdecker mit un-
gewöhnlichen Materialien 
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locken. Weiße Bohnen, die 
Kinder auf dem Boden zu 
Bildern häufen, Sand und 
Muscheln, die die Mini-
Künstler auf eine große 
Sperrholzplatte kleben: 
Solche Materialien reizen 
zum Basteln und Expe-
rimentieren, weiß Gaby 
Müller: „Interessant sind 
auch Dinge, die mal ganz 
anders eingesetzt, vielleicht 
sogar zweckentfremdet 
werden.“ Zum Beispiel 
Klopapierrollen, die die 
Kinder erst bunt anmalen 
und dann an Weidenästen 
zu „Blüten“ gruppieren.

Lernen durch  
Ausprobieren
Etwas Anleitung im Um-
gang mit Materialien ist 
immer gut. Trotzdem soll-
ten die Ideen der Kinder 
so weit wie möglich einbe-
zogen werden. „Sie dürfen 
versuchen, ausprobieren 
und lernen, ob ihre Ideen 
realisierbar sind oder nicht. 
Wenn es nicht geht, verste-
hen sie dies durch eigenes 
Erleben besser, als wenn 
der Erwachsene im Vorfeld 
schon rät, dies oder das 
nicht zu tun“, sagt Gaby 
Müller.

Das gemeinsame Tun 
verbindet – auch fremde 
Kinder werden so leichter 
in die Gruppe integriert. 
„Von den anderen fordert 
das die Bereitschaft, mutig 
auf fremde Kinder zuzu-
gehen und neue Kontakte 
aufzubauen“, so die Buch-
autorin. Manchmal ist ein 

Projekt sogar beim Spielen 
außerhalb der Kita ein 
Thema. Gaby Müller be-
tont: „Es ist nicht wichtig, 
etwas Bleibendes zu schaf-
fen. Was auf jeden Fall 
bleiben wird, sind die 
Erfahrungen und die 
Erinnerungen. Und das 
ist das Wertvolle.“

familie&co: Wie fördern Eltern Kreativität?
Jakobine Wierz: Ich unterscheide mit meinen 
Schülern immer zwischen Kreativität und Fan-
tasie: Fantasie sind Ideen, die man im Kopf hat, 
die Kreativität ist die Umsetzung. Wie ein Kind 
etwas umsetzt, hängt auch von den Gestaltungs-
mitteln ab, die es zur Verfügung hat. Ich rate El-
tern, unterschiedliche Materialien bereitzustellen, 
aber nicht alle auf einmal. Also mal Klebstoff und 
Papier, dann wieder nur Ton und Knete oder ver-
schiedene Naturmaterialien.

Sollten die Ideen immer vom Kind ausgehen?
Ja! Eltern sollten anleiten, etwa wie man ein 
Werkzeug benutzt, und das Kind beaufsichtigen, 
aber nicht selbst eingreifen. Dabei ist es wichtig, 
dass sie ihrem Kind auch etwas zutrauen, zum 
Beispiel sollte es auch mal mit Hammer oder 
Säge arbeiten dürfen. 

Welche Materialien mögen Kinder?
Gerade Jungs malen vielleicht nicht so gerne, 
sondern bauen lieber etwas Dreidimensionales. 
Schön ist auch, wenn alle Sinne angeregt wer-
den, etwa wenn das Kind Begriffe mit dem Klang 
von Instrumenten beschreibt.

INTERVIEW
„Eltern sollten nicht eingreifen“
Die Kunst- und Spielpädagogin Jakobine Wierz 
ist Lehrerin an der St. Helena Schule in Trier

KUNST ZU HAUSE
Tipps für einen kreativen Alltag
1. �Requisiten sammeln: Lustige Hüte, ausgebeulte Anzüge, bunte Tücher, Klamotten vom Flohmarkt – Dinge zum Verkleiden gibt’s in jedem Haushalt.2. �Ungewöhnliche Ausflüge: Wie wär’s mit einem Trip zum Schrottplatz? Oder stöbern Sie mit Ihren Kindern in der Sperrmüllsammlung. Manchmal reicht auch schon ein Ausflug auf den Speicher!3. �Kreative Spiele: Einer beginnt, eine erfundene Geschichte zu erzählen.  Der Nächste setzt sie fort …4. �Den Tag mal anders beginnen: Heute darf das Kind beim Frühstück aus  der Zeitung vorlesen! Solche neuen Abläufe im Alltag stimulieren auch die Kreativität der Eltern.

5. Gute Ideen von Eltern und Kindern immer aufschreiben!
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Alle malen 
für den Frieden
Macht ihr auch mit? Malvorlagen und Infos  
gibt’s unter www.migo-fun-zone.de …

Die Aktion ist ein voller 
Erfolg“, freut sich Verlags-
leiterin Carmen Udina über 

das Engagement vieler Partner, 
Kinder und Eltern bei der Ini-
tiative „Kinder malen für den 
Frieden“. Die Idee dahinter ist 
einfach und wichtig. Kinder, ob 
direkt vom Krieg in der Ukraine 
betroffen oder nicht, müssen das 
Thema kindgerecht verarbeiten. 
Um sie ein wenig abzulenken, 
haben der Buchverlag migo und 
viele Unterstützer Malvorlagen 
produziert, in Kinderhände ge-
geben und kommuniziert. 

Echte Freude bei ukrainischen 
Kindern ausgelöst hat das 
Malheft, dessen Umsetzung 
von Alla Drößler ins Leben 
gerufen wurde. In Zusam-
menarbeit mit der Euroforum 
Deutschland GmbH – die nach 
dem Motto „Live Experience by 
Handelsblatt Media“ Foren für 
Wissenstransfer und Meinungs-
austausch schafft, der Druckerei 
Albersdruck GmbH & Co.KG., 
dem Buchverlag migo und der 
Marketingagentur wahn&sinnig 
(HUP GmbH) ist ein gedrucktes 
Malheft entstanden. Die kosten-
freie Verteilung fand an ausge-
suchten Düsseldorfer Grundschu-
len statt sowie in ukrainischen 
Klassen zum Beispiel an der KGS 
Essener Straße. Zudem wurden 
Hefte beim Benefizspiel Fortuna 
Düsseldorf vs. TuS MACCABI 
ausgelegt. Buchhandlungen wie 
die Bücherkiste Lampertheim 
und Anne Treib Buch & Papier in 
Lebach haben Poster aufgehängt, 
Kindern Malvorlagen zur Ver-
fügung gestellt, ebenso mit dabei 
waren und sind das Familienma-
gazin familie&co, die ASB Kin-

dergärten 
Westhessen, 
Blogfamilia 
und Familotel. 

Carmen Udina: 
„Es ist höchste 
Zeit, allen zu danken 
und gleichzeitig Unter-
nehmen, Medien und 
Institutionen zu bitten, den 
Kindern weiter zur Seite zu 
stehen. Die schreckliche Situ-
ation ist leider noch lange nicht 
gelöst und wird die Kleinsten und 
Kleinen in unserer europäischen 
Gesellschaft über Jahre betreffen. 
Nach der ersten Hilfewelle darf 
die Unterstützung nicht aufhören. 
Daher werden wir ,Kinder malen
für den Frieden‘ auf jeden Fall 
weiter fortführen.“

Ausmalbuch
für Kinder

Книжка-
розмальовка  
для дітей

Mit freundlicher Unterstützung von

Wir brauchen eure Stimme!
Kinder können sich oft besser mithilfe von Bunt-

stiften ausdrücken und eigene Gefühle verarbeiten. 

Daher ist es wichtig, ihnen in dieser Form eine 

Stimme zu geben. 
Dazu passt das Engagement der migo- Autoren 

Wladimir Klitschko und Tatjana Kiel mit ihrer 

 Aktion #WeAreAllUkrainians und ihrer Auf-
forderung „Wir brauchen eure Stimme“. 
Wladimir  Klitschko ist die Stimme aus Kiew,  

die nicht nur vom großen Unrecht des Krieges 

berichtet, sondern uns alle immer aufruft zu 
unter stützen.

Die gemalten Bilder werden als symbolischer Akt 

für den Frieden in Kopie anonymisiert an die 

ukrainische und russische Botschaft in Berlin, an 

Vereine und Organisationen sowie in den Kreml 

gesendet. migo präsentiert die kleinen Kunst werke 

online und entwickelt aus ihnen ein Malbuch. 

 Zudem sind zahlreiche  Aktionen geplant.

         für den   

FRIEDEN

KINDER
 malen

eine            Initiative

So können alle Familien und  
Kinder mithelfen. Vielen Dank!
Malvorlagen unter www.migo-fun-zone.de 
downloaden oder auch gerne eigene Bilder 
ausdenken. Das Bild einfach abfotografieren  

und an  diese E-Mail senden: 
migo-fun@verlagsgruppe- oetinger.de 

präsentiert von

L A M P E R T H E I M

Für die vielen kleinen 

Opfer in und aus der 

 Ukraine: Malen Sie und 

Ihre Familie mit uns, um 

zu helfen und den Kindern 

eine Stimme zu geben!

#KinderMalenFürDenFrieden

         
für den   

FRIEDEN

KINDER
 malen

eine          
  Initiative

#
KINDER 
MALEN 

FÜR DEN 
FRIEDEN

Eine Initiative des migo  

Kinderbuchverlags aus der  

Verlagsgruppe Oetinger  

& seiner Partner

und viele mehr

präsentiert von
L A M P E R T H E I M

         für den   

FRIEDEN

KINDER
 malen

eine            Initiative

DANKE 
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Das KINDERSTARK 
MAGAZIN ist Deutsch-
lands erstes Kindermaga-

zin, das konsequent vielfältige 
Menschen und Leben abbildet 
und Begriffe rund um Vielfalt 
und Diskriminierung kindgerecht 
erklärt. Alle Magazininhalte sind 
diskriminierungs- und gendersen-
sibel und haben das Ziel, Vor-
urteile und Benachteiligungen ab-
zubauen und Kinder zu stärken, 
die eigenen Stärken zu entdecken 
und zu entwickeln. So lernt das 
Kind, wie vielfältig unsere Gesell-
schaft ist und erfährt, was Diskri-
minierung ist und wie es sich und 
andere dagegen schützen kann.
Eine wunderbare Idee, finden wir, 
und haben bei Mitherausgeberin 
Anika Heine nachgefragt, wel-
che Rolle Diskriminierung und 
Vielfalt heute bei Kindern spielen 
(siehe Interview). 

„Die Durchschnittsfamilie, die 
in deutschen Kindermagazinen 
abgebildet wird, ist weiß und 
besteht aus Mama, Papa, Tochter, 
Sohn. Das entspricht nicht der 

Realität“, legt das Herausgeber-
Duo auf der Website den Finger 
in die Wunde: „Unsere Gesell-
schaft ist vielfältig, die Kinderma-
gazine sind es nicht. Gleichzeitig 
nehmen rechte und rassistische 
Gewalttaten zu.“ Jedes 3. Kind, 
lernen wir hier, werde Opfer von 
Diskriminierung und Vielfalt zu-
nehmend als Bedrohung wahrge-
nommen. 
„Wir sehen hier einen Zusam-
menhang und sind der Meinung, 
dass wir dem etwas entgegensetzen 
müssen.“ Herausgekommen ist das 
KINDERSTARK MAGAZIN, das 
seit Januar 2021 alle drei Monate 
als gedruckte Ausgabe als Einzel-
heft oder im Abo erscheint. 

Anika und Sarah Heine sind mit-
einander verheiratet, haben ein 
Kind. Magazine, in der auch diese 
Familienkonstellation vorkommt, 
suchten sie vergebens. So erklärt 
sich die Motivation, ein Maga-
zin zu entwickeln, „in dem sich 
alle Kinder angesprochen, ab-
geholt und mitgenommen fühlen. 
Kein Kind soll sich mehr fragen 

müssen, warum es nirgends ab-
gebildet ist. Jedes Kind soll ganz 
selbstverständlich dazugehören 
und sich und die eigene Familie 
wiederfinden können.“
Im Magazin lernen Kinder unter-
schiedliche Menschen mit unter-
schiedlichen Leben kennen und 
bekommen kindgerecht alles zum 
Thema gesellschaftliche Vielfalt 
erklärt. Geschrieben sind die Bei-
träge von Kindern und Erwachse-
nen, die immer selbst divers sind 
und aus ihrer eigenen Lebens-
realität heraus über Vielfalt und 
Diskriminierung berichten. 

Wo fängt für Sie Diskrimi-
nierung an? 
Diskriminierung definiert immer 
die betroffene Person selbst und 
hat die entsprechende Deutungs-
hoheit. Unser Magazin versucht, 
alle Formen der Diskriminierung 
einzubinden. 

Ist das Thema Diskriminie-
rung von Kindern wirklich 
ausreichend präsent? 
Es kommt darauf an, welchen 
Bereich Sie betrachten. Wenn 
ich mir exemplarisch die Kin-
derliteratur anschaue, ist vieles 
besser geworden. Vor noch acht 
Jahren gab es oftmals nur die 
klassische Literatur mit traditio-
nellen Rollendefinitionen. Es gibt 

immer mehr Bücher, 
die Vielfalt thema-
tisieren. Und es gibt 
eine große Commu-
nity, die sich explizit 
damit beschäftigt. 
Dagegen ist in den 
Medien noch viel 
Luft nach oben. Doch das darf 
keine Ausrede dafür sein, dass es 
in der Verantwortung jedes ein-
zelnen liegt, sich mit Diskriminie-
rung, Aufklärung, Toleranz und 
Rassismus auseinanderzusetzen. 

Diskriminierung und Rassis-
mus – sind diese Begriffe 
überhaupt scharf trennbar? 
Warum sollten die Begriffe 
trennbar sein? Rassismus hängt 
untrennbar mit der Kolonial
geschichte zusammen. Rassismus 
ist allgegenwärtig. Jeder von uns 

reproduziert ihn – oft, ohne dass 
es einem selbst auffällt. 

Wer liest Ihr Magazin? Kinder 
oder Erwachsene? 
Das KINDERSTARK MAGAZIN 
wird vor allem von Kindern bis 
12 Jahren gelesen – und die Er-
wachsenen lesen mit. Die Reakti-
onen der Kinder sind sehr positiv. 
Viele erkennen sich selbst wieder. 
Das sind oft  Betroffene, aber 
auch viele, die Diskriminierung 
vermeintlich nicht tangiert, aber 
sehr interessiert und mit einem 
großen Gerechtigkeitsempfinden 
ausgestattet sind. 

Wie kommen Sie zu Ihren 
Geschichten? 
Wir rufen immer wieder dazu 
auf, uns Geschichten und Inhalte 

Interview mit Anika Heine, Herausgeberin des KINDERSTARK  
MAGAZINS, spricht über Vielfalt, Diskriminierung, wie man Vorurteile 
abbaut und Kinder stark macht

88% 
der Kindermedien 

transportieren 
Genderstereotype*

KINDERSTARK! 
Sei dabei und entdecke deine Stärke
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zuzusenden, bekommen aber 
auch aktiv spannende Inhalte ge-
schickt.  

Wie soll ein Kind, das dis-
kriminiert wird, reagieren 
bzw. an wen soll es sich 
wenden? 
Gut ist immer, die Diskriminie-
rung zu benennen, um einordnen 
zu können, was passiert ist. Wir 
wollen helfen, Worte dafür zu 
finden, das ist eine Aufgabe unse-
res Magazins. Es gibt nicht die 
Lösung. Ein einfaches Beispiel: 
Einem Kind wird im Supermarkt 
in die Haare gefasst. Wenn es ein 
Schwarzes Kind ist, ist das bereits 
eine rassistische Handlung. Im 
besten Fall lernt das Kind mit 
Unterstützung Strategien zu ent-
wickeln, wie es das nächste Mal 

reagieren kann. Nicht sofort ad-
äquat reagieren zu können, sollte 
man sich übrigens nicht vorwer-
fen. Ein Gespräch mit einer er-
wachsenen Vertrauensperson hilft 
ggf. dabei, beim nächsten Mal 
besser vorbereitet zu sein. 

Gendersensibilität ist auch 
ein Thema im KINDERSTARK 
MAGAZIN. Wird etwa noch zu 
wenig gegendert? 
Das muss jeder selbst entschei
den. Ich bitte jedoch zu be-
denken: Sprache entscheidet 
über Teilhabe. Daher ist uns 
das wichtig. Gendersensibilität 
äußert sich jedoch nicht nur im 
Gendern. Uns geht es auch um 
das Aufbrechen von eingefahre-
nen Geschlechterklischees. Wir 
möchten die Geschlechtervielfalt 
und die Vielfalt von Identitäten 
sichtbar machen.

Was empfehlen Sie – auch 
den Kindern? 

Kinder haben mit gendern oft-
mals keine Probleme. Wir nutzen 
vielfach die neutrale Formulie-
rung, die Mitarbeitenden zum 
Beispiel. 

Wie geht’s weiter mit dem 
KINDERSTARK MAGAZIN? 
Im kommenden Jahr erscheint 
eine Sonderausgabe, die im 
Schwerpunkt Begriffe rund um 
Diskriminierung und Vielfalt 
erklärt. Und dann soll es ein 
Magazin für Kinder ab 12 Jahren 
geben. Wir haben auch bereits 
über Ausgaben in mehreren 
Sprachen nachgedacht. Doch das 
braucht noch etwas Zeit. Unser 
Versuch, das KINDERSTARK 
MAGAZIN in Blindenschrift zu 
veröffentlichen, hat leider nicht 
funktioniert, da die vielen Bilder 
im Magazin schwer zu übersetzen 
sind.

54% 
der transidenten Kinder  

haben ein erhöhtes 
Selbstmordrisiko*

33% 
der Kinder haben Erfahrung 

mit Diskriminierung*

*Quelle: 
www.kinderstark-
magazin.de FO
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Weißt du ganz genau, was 
Vegetarier*innen – Tilly 
Appelboom nennt sie im 

Buch Vegetarianer*innen – sind? 
Das sind Menschen, die keine 
Tiere essen. Damit sind vor allem 
Fleisch und Fisch gemeint. Vege-
tarier*innen wollen nicht, dass 
Tiere für sie gequält und getötet 
werden.
In Deutschland leben rund sieben 
Millionen Vegetarier*innen, das 
sind bis zu 9 Prozent der Bevöl-
kerung. Immer mehr entscheiden 
sich darüber hinaus, gar keine 
tierischen Produkte zu essen. Also 
auch keine Eier, Milch und Honig. 
Sie nennen sich Veganer*innen, 
tragen zudem keine Kleidung 
aus Pelz, Leder oder Wolle und 
mögen auch keine Produkte, die 

an Tieren getestet wurden. Das 
lehnen viele Vegetarier*innen 
auch ab. Doch einfach ist das im 
Alltag nicht: 

Tilly, das kleine, freche Mädchen 
mit einem großen Herz, das 
Geschichten aus dem modernen 
Alltag erzählt, mag den Erzieher 
im Kindergarten richtig gern. 
Er heißt Devin und ist Vegeta-
rier. Aber was ist eigentlich so 
ein Vegetarianer? Tilly stellt mit 
Entsetzen fest, dass ihre Salami 
nicht aus Salami, sondern aus 
Fleisch ist. Mit ihrer Freundin 
Azra bespricht sie ihr neues 
Vorhaben, jetzt Vegetarierin zu 
werden. Aber die Mädchen haben 
natürlich noch anderes im Kopf. 
Mit künstlichen Nägeln aus dem 

Mensch-ärgere-Dich-nicht-Spiel-
kasten, selbstgebastelten Handys 
und den Klackerschuhen ihrer 
Mütter spielen sie cool und groß 
zu sein. Und Tilly versucht tapfer, 
ihre Würstchen gegen Karotten 
einzutauschen. Jetzt ist sie schon 
fast Vegetarierin – naja, zumin-
dest bis sie morgen mit Papa 
Schicken-Nuggets essen geht.

Es gibt natürlich noch viel mehr 
lustige Geschichten und welche 
zum Nachdenken rund um Tilly 
und ihre Familie. Und wenn du 
wie Tilly bergeweise Flausenflu-
sen im Kopf hast, dann hör dir 
doch zusammen mit Geschwis-
tern, Mama, Papa, Großeltern 
– überhaupt allen – den Podcast 
„Tillys Kinderkram“ an.

Bist du auch   ein*e
Vegetarianer*in?

Tillys Kinderkram. Tilly wird fast Vegetarianerin
Von Jasmin Schaudinn und Angela Gstalter

migo Verlag, 48 S., 12,- €
ISBN 978-3-96846-076-5

Wenn neugierige Kinder Flauseflusen im Kopf haben,  
sind sie perfekt. Was passiert, wenn sie wie Tilly auf einmal 
kein Fleisch und Fisch mehr essen möchten?

PODCAST „TILLYS KINDERKRAM“

KINDERSPASS FÜR DIE OHREN 
Begleitet Tilly und Autorin Jasmin durch Tillys bunten 
Kinderalltag, der gespickt ist mit aktuellen Themen! 
Jasmin erzählt im Podcast ein Stück aus Tillys Leben 
und spricht mit Kindern über verschiedene Dinge, die 
sie bewegen. Das Lachen kommt dabei auch nicht 
zu kurz. Zum Schluss wird es noch einmal ordent-
lich flauseflusig, denn da werden Rätsel geraten oder 
Witze ausgetauscht.

Auch erhältlich: 
Tilly und der Sport
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Was haben Ana-Maria 
aus Brasilien, Megan 
aus Amerika, Noah aus 

Neuseeland, Luis aus Peru, Eiko 
aus Japan, Cheng aus China und 
viele weitere Kinder gemeinsam? 
Sie haben die Möglichkeit, in die 
Schule zu gehen. Ein ziemlich 
buntes Sachbilderbuch zeigt nun 
auf einer eintägigen Reise um den 
Globus, dass der typische Tag 
im Leben von zehn Schulkindern 
sehr unterschiedlich ist. Allein 
schon deshalb, weil es gleichzeitig 
viele verschiedene Uhrzeiten auf 
der Welt gibt. Laura aus Finnland 
schläft noch, während Eiko in 
Japan ihren Schulranzen packt. 
Auf einen Blick wird klar: Die 
Unterschiede in der Schule und 
im Leben der Kinder sind noch 
viel größer als gedacht. 

Eiko beispielsweise braucht 
Schulbücher, einen GPS-Tracker 
und einen Rucksack für die 
Schule. Sie isst unter anderem 
Seetang-Salat, Sushi und Schoko-
lade mit Grüner-Tee-Geschmack. 
Sie züchtet Nashornkäfer, liebt 
Videospiele und Comics und 

macht gerne Judo. Wenn sie um 
6 Uhr aufwacht, ist in der Zwi-
schenzeit woanders auf der Welt 
schon eine Menge los: 
•	Bei Laura ist es 23 Uhr, sie 

träumt von ihrem Pony.
•	Bei Cheng ist es 5 Uhr morgens, 

auch er schläft. 
•	Bei Noah ist es 10 Uhr, er hält 

in der Schule einen Vortrag.
•	Bei Megan ist es 13 Uhr, sie 

probt gerade für Peter Pan.

Und damit auch ein Kind aus 
Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz seinen eigenen Tages-
ablauf eintragen und vergleichen 
kann, gibt es Seiten zum Malen 
und Zeichnen: 
•	Was isst du am Tag so? 
•	Welche Sachen werden für Kita 

oder Schule gebraucht? 
•	Wie sieht das Kinderzimmer aus? 
•	Was sind deine Wünsche und 

Träume? 

Zum Schluss fragen die Autoren 
Carlos und Anniina noch: „Wer 
oder was möchtest du einmal 
werden?“ 

Liebe Kinder, schreibt uns eure 
Antwort mithilfe der Eltern auf 
Facebook oder Instagram. Und 
liebe Eltern, malt doch gemein-
sam mit euren Kindern einen 
Schultag, wie ihr in damals erlebt 
habt. Das wird für alle ein großer 
Spaß mit viel Stoff für tolle 
Geschichten. 

Schulkinder in aller Welt: Ein großer Spaß mit viel Stoff  
für tolle Geschichten. Und was möchtest du mal werden? 

Schulkinder in aller Welt.
So sieht mein Tag aus!

Von Anniina Mikama und Carlos da Cruz
migo Verlag, 32 S., 14,- €

ISBN 978-3-96846-063-5

Schultag
Wie sieht dein

aus?
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WELCHE LÄNDER 
KENNST DU?
Wir haben ein kleines Spiel vorbereitet. Auf der 
Weltkugel sind einzelne Länder mit Zahlen gekenn-
zeichnet. Einfach die richtige Zahl zum richtigen Land 
zuordnen. Am besten spielen Kinder gegen Eltern 
oder Großeltern. Wer kennt sich besser aus und hat 
mehr richtige Antworten? Wer sicher gehen will: Die 
Auflösung findet ihr unter www.migo-fun-zone.de

  Argentinien

  Südafrika

  Kanada 

  Türkei

  Mexiko

  Deutschland

  Grönland

  USA

  Brasilien

  Ägypten

  Spanien

1

2

43

6

5

8

7

9

10

11
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Die Erde ist ein großer Brocken aus 
Fels und Metall, der durch den 
Weltraum fliegt. Er mag sich unter 

deinen Füßen fest anfühlen, aber unter der 
dünnen, festen Kruste befinden sich Milli-
onen Tonnen von geschmolzenem Gestein 
und weißglühenden Metallen. Wir haben 
das planetarische Experimentierbuch 
„Erkunde die Erde“ gelesen und getestet. 
Und siehe da, es klappt! Das Rohdungs-
experiment ist wirklich spannend. Außer-
dem haben wir noch den Mini-Globus, 
die Sonnenuhr und den Erdbebendetektor 
aus dem Heft gebaut. Die vorgestanzten 
Teile vorsichtig abtrennen und Schritt für 
Schritt zusammenfügen. 

Unser Fazit: Das Sticker-, Bastel- und 
Experimentierbuch macht Spaß, auch 
wenn je nach Geschick und Alter manch-
mal Papa oder Mama ein wenig helfen 
müssen. Da steckt viel Wissen drin und 
zeigt, Wissenschaft ist alles andere als 
langweilig. Mal sehen, ob deine Familie 
die richtigen Antworten kennt. Wer Hilfe 
braucht, kann unter www.migo-fun-zone.de 
nachschauen. 

Richtig oder falsch: 
•	Die Lava, die aus ausbrechenden Vul-

kanen austritt, kommt aus dem Inneren 
des Erdmantels. 

•	Das Magnetfeld der Erde ist starr und 
verändert sich nie.

•	Ein Orkan weist Windgeschwindigkeiten 
über 118 km/h (also Stundenkilometer) 
auf. Das bedeutet oft komplette und 
völlige Verwüstung.

•	Mehr als die Hälfte der Landtiere der 
Erde leben in den Regenwäldern.

Übrigens gibt’s noch mehr Experimentier-
bücher zu den Themen „Unser Körper“ 
und „Das Alien-Labor“. 

Experimentier-Reise
rund um die Erde Hast du das gewusst? Und 

wissen das deine Eltern auch?

Jetzt downloaden:
migo-fun-zone.de

Erkunde die Erde. 
Ein planetarisches Experimentierbuch
Von Marnie Willow und Diego Vaisberg
migo Verlag, 32 S., 12,- €
ISBN 978-3-96846-067-3
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Unter www.migo-fun-zone.de 
findest du kostenfrei eine 
Menge lustige und lesens-

werte Inhalte, Socken-Preise, die 
ultimative Glücksumfrage, Um-
fragen, wie du und deine Familie 
die Zukünfte einschätzen, Ausga-
ben des Mitmach-Magazins von 
familie&co und migo für deinen 
PC oder dein Tablet und vieles 
mehr. Immer wieder vorbeischauen 
lohnt sich. 

Wer sich kostenfrei im Anmelde-
formular einträgt, bekommt ein 
Mitmach-Set zum Ausdrucken. 
Malvorlagen, Bastelanleitungen, 
Ideen für die nächste Party und 
ein exklusives Gewinnspiel vorab 
zum neuen migo-Buch „The 
Masked Singer – Monsterchens 
großer Auftritt“, das am 13. Sep-
tember erscheint.

Darum geht’s im Buch
In Candyworld ist heute der 
letzte Schultag mit einem beson-
deren Highlight – einem Ge-
sangswettbewerb. Monsterchen 
träumt davon, eines Tages vor 
großem Publikum auf der Bühne 
zu stehen, und fiebert dem Ereig-

nis entgegen. Als Monsterchen 
dann vor ihren Mitschülern im 
Rampenlicht steht, kommt alles 
anders als gedacht …
Basierend auf den beliebten 
Charakteren der gefeierten 
Erfolgssendung „The Masked 
Singer“ entstand gemeinsam mit 
ProSieben und dem Bestsellerau-
tor THiLO diese mitreißende und 
spannende Geschichte rund um 
den Publikumsliebling Monster-
chen und ihren besten Freund, 
das Faultier – eine Geschichte 
über Freundschaft, Mut und einer 
klaren Botschaft: Niemand muss 
perfekt sein, denn du bist groß-
artig, so wie du bist!

Gewinne zwei Karten zur 
„The Masked Singer Tour 
2023“ 
Noch kannst du die Stadt aus-
suchen. Alles Weitere erfährst du 
nach deiner Anmeldung. 
Die ProSieben-Erfolgsshow „The 
Masked Singer“ geht zum ersten 
Mal auf große Deutschlandtour. 
„Großartige Masken, die Lieb-
linge aus dem TV, musikalische 
Highlights, eine atemberaubende 
Bühnenshow inklusive Live-

Moderator und jede Menge Über-
raschungen erwarten die Besu-
cher der Live-Shows“, verspricht 
der Veranstalter. Na klar, es wird 
auch geraten: Die Besucher*innen 
spekulieren zusammen mit dem 
prominenten Show-Rateteam 
über die mysteriösen Stars in den 
Kult-Outfits, bevor die Masken 
fallen.

30. März	– Mannheim
31. März	– Oberhausen
01. April	 – Stuttgart
02. April	 – München
05. April	 – Köln
06. April	 – Leipzig
07. April	 – Berlin
08. April	 – Hamburg
09. April	 – Düsseldorf
12. April	 – Hannover
13. April	 – Frankfurt
14. April	 – Bremen
15. April	 – Nürnberg

SPASS & WISSEN

www.migo-fun-zone!

     ... FÜR COOLE SOCKEN 
IN DEINER FAMILIE

Hallo, liebe coole Socken, willkommen in der migo 

fun zone! Hier beginnt die Mitmach- und Spaß-Zone!

ZUM MITMACHEN
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Werde Teil 
der migo fun 
zone, mach 
mit deiner Familie bei den 
vielen Zone-Aktionen, Umfragen 
und Meet&Greets mit Autor*in-
nen, Expertinnen und Experten 
und dem migo-Verlagsteam mit. 
Vielleicht willst du ja eigene Ge-
schichten schreiben? Wir helfen 
dir dabei. Jetzt reinklicken – oder 
noch besser – anmelden und Spaß 
haben. 

GLÜCKSUMFRAGE

               Gemeinsam

KINDERN
ein Lächeln  

   ins Gesicht zaubern
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über die Ärzteschaft und deren Praxen.
www.ids-deutschland.de

 
migo ist Teil des Verlags Friedrich Oetinger. 
Im Fokus steht die Entwicklung von Print- 
und Digitalmedien zu aktuellen und beliebten 
Themen- und Markenwelten. Das Imprint ist 
als dynamischer Projektverlag angelegt, der 
schnell und kollaborativ agiert.
www.migo-fun.de

GEWINNSPIELE
Zum Mitmachen nutzen Sie bitte die migo fun zone unter www.migo-fun-zone.de
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